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£>ie £ljurgauer 9W<M)en in S3ern

SJÎit frifcbem Wlut unb fröhlichem ©inn

jog manche reijenbe Sburgauerin,

eine jebe an ©chômait ein ftcablenber ©tern

jum Sracbtenfeft nacb bem feiernben SSern.

©aê roar ein Bug ooll lacbenber Suft.

SJcandb einer, ber fcbaute, bat nidbt geroufjt,

roie reijenbe Söcbter, rote fauber unb fein

im fonnenbeftrablten £burgau gebetbn.

£)ann aber nahte für alt unb jung

mit einem SJcal fab bie (Ernüchterung,

SÔer rief ben ©cbtmpf? SBer bat ibn gebracht?

£)ie Sburgauner fommen! Sîun nehmt (Such in 2ldbt

SÖar baê ber lacbenben 50cäbcben Sobn?

2(nftatt SBegeifterung ©pott unb |)obn!
SBar baê alleê, roaê unfre $5Jcu|enftabt

für bie Töchter beê £burgauê übrig bat?

2luf jeben $all gab eê ber tränen oiel.

SSerfaljene greuben, oerborbeneê ©piel!
£>ie auêgejogen ju greube unb ©lücf,

fie febrten mit bängenben köpfen jurücf.

Sîun überlegt (Such bte ©adbe ju <£>auê

unb macht (Such, ftfyv Sftäbcben, nicbt oiel baratté:

3>enn roaê ein lallenber Sümmel fprtcbt

ift nirgenbê auf ©rben mafigebenb nidbt. d«ui xitb«t

Der Zähne Wohl
Verbürgt Trybol!

Netteê Mon SHeclam*
2Bot)t mandjer cntftnnf fidj nodj ber 3eit, in ber er

fidj fein erftes Steclamtjeft anjdjaffte. aJteift mar es
aßatlenfteins ßager" ober bie Haröreife", ober man
oerftieg |idj gar 3U einem îptjilojopfjen mie Äant ober
Sttjopenbauer. Damit mar bann ber ©runbftod gu einer
Siblioujef gegeben, bie einen burd) alte 2ßett)fetfälte
bes ßebens begleitete. 33iele anbere Hefte folgten, benn
bie iReclams" Ratten ben ungebeuren 23or3ug, baß fie
billig roaren, unb bafj fie außerbem ftets eine fotibc,
einroanbfreie ßettiire barftetlten.

SBer beute ben geroaltigen 23etrieb ber girma Sßb<=

tipp Steclam fun. in ßeipgig befuttjt, finbet bort mäd>
tige Säle mit unabfebbaren langen îîeiben oon SdjneU=
preffen unb Sjunberten oon Hilfsmafdjinen. Das in ben
Sobenräumen bes SRiefenbaues untergebradjte 23üdjer=
lager mit feinen rooblgeorbneten oielen Petitionen 23än=

ben bilben eine Sebensroürbigfeit für fiaj. Die Uni=
oerfal=33ibliotbet, oon ber man frütjer bauptfädjlidj nur
bie obengenannten SBerfe tannte, i)at ingroifdjen bie
Kummer 6500 überfdjritten!

3teclam gebort ber Jtubm, 23ilbung aus einem 33or=

redjt ber îBefujenben gur allgemein gugänglidjen Scfjatj=
tammer bes Sjoffes gemadjt 3u baben. Die Unioerfat=
23ibltoüjef ift feine SÖüdjerei roie anbere audj, fonbern
fie ift eine große, unentbebrlidje öffentlidje ©inridjhmg
geroorben, tote bas ïelepfjon, roie bie ©ifenbabu, roie
bie s^oft, roie bie ©leftrijdje. 3îabe3u jeber, ber im ße=

ben ooranfam, oerbanft bie ©runblagen feiner 33il=

bung ben 3teclam=§eften.
3n ben ïetjten fabren bat bie Unioerfal=23ibliotbef

große 33erbefferungen erfabren. 33apier, Drud unb äu=

ßere Slusftattung finb ben gefteigerten Slnforberungen
»er 3teu3eit angepaßt roorben. ©ine ber roidjtigften 33er=

öefferungen in ber äußeren Slusftattung beftebt barin,
baß ber SSerlag ben Sßeg oom Hefte sum 33udje be=

fdjritt. 2ßof)t gab es ja aud) frütjer für oiele 9lummern
gebunbene Ausgaben. Set^t ift jebodj Der fdjöne 9te=

cfam=23anb" entftanben, ber in feinen farbenfreubigen
5f3appbänben unb ©angfeinenbänben ben oerroöbnteften
Slnfprüdjen genügt. Äein 23arodfd)ranf, fein ïifdi einer
oerroöbnten Dame, braudjt fidj foldjer ©abe su fdjämen.
Da audj bie mobernften Didjter unb Denfer in ber Uni=
oerfaf=33ibtiotbef jetjt oertreten finb, erfüllt biefe 33ü=

djerei mebr benn je ben 3toed, afterbefte ßiteratur 3U

außergeroöbjilidj rooblfeifem greife 3u bieten.
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ffifigreunbe beê

3eber oon ©udj, ber uns einen neuen 3afjres=
abonnenten juroetft, barf fwj aus ber nadjftebenben

ßifte oon Sßüdjern eines ober sroei unter ber glei=

djen STtummer angesagte als grämte ausfudjen.
Gs foff fidj fetner genieren; benn roir roerben uns
einer jeben grämte freuen, bte roir oerfenben

bürfen.
ïabenprdê

rît.

t. 2lttfjeer/35aumberger : «Sonntag ift's 5.
2. Sllttjeer: Sirlefanj \ 6_

25er tanjenbe ^egafuê / '

3. SBUfjrer: 2fuë Jpanê ©torrerë Ketfebüdjletn \
Zöllner unb ©u'nber /

4. ajîoraentfjater: 3dj fetbft (®eföt)te). m\ geber--

jetdjnungen »om SBerfaffer 6.50

5. Sport unb Spiefe: Anleitung unb ©runbjüge

jur grlemung unb }um S3erflà'nbnié alter mo»

bernen ©portarten, too Silber

6. pierre Benoit: 3£ttantis (Sîoman) br.

7. ÜHar. ßiebermann: 3tdjt farbige SBiebergaben fei=

ner Sffierfe. (äinfübrung »on Jpanê SDSolff

8. <?)ans ajtucfj: S8om Sinn ber ®otif. mx 60 Saf.

9. o. jrjanftein: 25ie SBett be« Snfa. Sin ©ojiat»
ftaat ber SBergangenbeit

10. 5ranj58tei: Siebe^gefdjtdjten beê Orient«

lt. Äairo. SJon £anê SBitbalm. SJcit 15 SUuftra* >

tionen unb einer Äarte I

2ln ben ïoren jum Balkan. S3on SBitbalm.
29 SBtlber

%
>

^Bädjfer: SBitber »om atten SK\)t\x\\
Sauftticrt »cn £. ^fenbfaif >

¦Slltbeer: £>emofratie im gract

Êggimann: (Satiren unb einfalle \
Slltbeer: gamilie unb Umgebung I

aKaja ajtattfjen: ©ie ©tabt am ©ee t
Sßaul Slltbeer: ®ie »erbrebten ©ebidjte /

15. TOklaus «olt: Safpar SRoüft geb

16. 9îanbin: @tn ©ebroetjer in ber grentbenlegion, geb

17. Sßaul ^Bourget: 25eê Sobe« ©inn geb

18. Francesco ©fnefa : ^»iftorien unb Segenben, geb.

19. gfdjmann: 100 SBallaben unb t>ifforifdt>e ©ebidjte
au« ber ©djroeijergefdjicbte geb,

20. Älinfee=9lofenberger : grauenfpiegel
^rönjcljen : j'SBarn

21. ©otttieb 35inber: 3tlte Keffer geb.

ajtoefajlin: 33rigitt Softer
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Die Thurgauer Mädchen in Bern
Mit frischem Mut und fröhlichem Sinn

zog manche reizende Thurgauerin,

eine jede an Schönheit ein strahlender Stern

zum Trachtenfest nach dem feiernden Bern.

Das war ein Zug voll lachender Lust.

Manch einer, der schaute, hat nicht gewußt,

wie reizende Töchter, wie sauber und fein

im sonnenbestrahlten Thurgau gedeihn.

Dann aber nahte für alt und jung

mit einem Mal jäh die Ernüchterung.

Wer rief den Schimpf? Wer hat ihn gebracht?

Die Thurgauner kommen! Nun nehmt Euch in Acht

War das der lachenden Mädchen Lohn?

Anstatt Begeisterung Spott und Hohn!
War das alles, was unsre Mutzenstadt

für die Töchter des Thurgaus übrig hat?

Auf jeden Fall gab es der Tränen viel.

Versalzene Freuden, verdorbenes Spiel!
Die ausgezogen zu Freude und Glück,

sie kehrten mit hängenden Köpfen zurück.

Nun überlegt Euch die Sache zu Haus

und macht Euch, Ihr Mädchen, nicht viel daraus:

Denn was ein lallender Lümmel spricht

ist nirgends auf Erden maßgebend nicht. Pa»>

Neues von Reelam.
Wohl mancher entsinnt sich noch der Zeit, in der er

sich sein erstes Reclamhest anschaffte. Meist war es

Wallenstetns Lager" oder die Harzreise", oder man
verstieg sich gar zu einem Philosophen wie Kant oder
Schopenhauer. Damit war dann der Grundstock zu einer
Bibliothek gegeben, die einen durch alle Wechselfälle
des Lebens begleitete. Viele andere Hefte folgten, denn
die Reclams" hatten den ungeheuren Vorzug, dasz sie

billig waren, und daß sie außerdem stets eine solide,
einwandfreie Lektüre darstellten.

Wer heute den gewaltigen Betrieb der Firma Philipp

Reciam jun. in Leipzig besucht, findet dort mächtige

Säle mit unabsehbaren langen Reihen von Schnellpressen

und Hunderten von Hilssmaschinen. Das in den
Bodenräumen des Riesenbaues untergebrachte Bllcher-
lager mit seinen wohlgeordneten vielen Millionen Bänden

bilden eine Sehenswürdigkeit für sich. Die Uni-
versal-Bibliothek, von der man früher hauptsächlich nur
die obengenannten Werke kannte, hat inzwischen die
Nummer 6500 überschritten!

Reclam gehört der Ruhm, Bildung aus einem Vorrecht

der Besitzenden zur allgemein zugänglichen
Schatzkammer des Volkes gemacht zu haben. Die Universal-
Bibliothek ist keine Bücherei wie andere auch, sondern
sie ist eine große, unentbehrliche öffentliche Einrichtung
geworden, ivie das Telephon, wie die Eisenbahn, wie
die Post, wie die Elektrische. Nahezu jeder, der im
Leben vorankam, verdankt die Grundlagen seiner
Bildung den Reclam-Heften.

Jn den letzten Jahren hat die Universal-Bibliothek
große Verbesserungen erfahren. Papier, Druck und
äußere Ausstattung sind den gesteigerten Anforderungen
?er Neuzeit angepaßt worden. Eine der wichtigsten
Verbesserungen in der äußeren Ausstattung besteht darin,
daß der Verlag den Weg vom Hefte zum Buche
beschritt. Wohl gab es ja auch früher für viele Nummern
gebundene Ausgaben. Jetzt ist jedoch Der schöne Re-
clam-Band" entstanden, der in seinen farbenfreudigen
Pappbänden und Eanzleinenbänoen den verwöhntesten
Ansprüchen genügt. Kein Varockschrank, kein Tisch einer
verwöhnten Dame, braucht sich solcher Gabe zu schämen.

Da auch die modernsten Dichter und Denker in der
Universal-Bibliothek jetzt vertreten sind, erfüllt diese
Bücherei mehr denn je den Zweck, allerbeste Literatur zu
außergewöhnlich wohlfeilem Preise zu bieten.
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Freunde des

Nebelspalters!
Jeder von Euch, der uns einen neuen Iahres-

abonnenten zuweist, dars sich aus der nachstehenden

Liste von Büchern eines oder zwei unter der gleichen

Nummer angezeigte als Prämie aussuchen.

Es soll sich keiner genieren; denn wir werden uns
einer jeden Prämie freuen, die wir versenden

dürfen.
Ladenvrtls

Ar.

i. Altheer/Baumberger : Sonntag ist's s.
2. Altheer: Firlefanz ^

Der tanzende Pegasus / '

Z. Bllhrer: Aus Hans Storkers Reisebüchlein t.
Zöllner und Sünder /

4. Morgenthaler: Ich selbst (Gefühle). Mit Feder¬

zeichnungen vom Verfasser 6.50

5. Sport und Spiele: Anleitung und Grundzüge

zur Erlernung und zum Verständnis aller
modernen Sportarten, 100 Bilder

K. Pierre Benoit: Atlantis (Roman) br.

7. Max Liebermann: Acht farbige Wiedergaben sei¬

ner Werke. Einführung von Hans Wolff
8. Hans Much: Vom Sinn der Gotik. Mit 60 Taf.

9. v. Hanstein: Die Welt des Inka. Ein Sozial-
staat der Vergangenheit

io. Franz Blei: Liebesgeschichten des Orients

ii. Kairo. Von Hans Withalm. Mit 15 Illustra-
tionen und einer Karte '

An den Toren zum Balkan. Von Withalm. l
29 Bilder 1

Bächler: Bilder vom alten Rhein'»
Illustriert von H. Pf-ndsack

Altheer: Demokratie im Frack 1

Eggimann: Satiren und Einfälle i.

Altheer: Familie und Umgebung i
Maja Matthey: Die Stadt am See t
Paul Altheer: Die verdrehten Gedichte /

t5. Niklaus Bolt: Caspar Roüst geb

16. Randin: Ein Schweizer in der Fremdenlegion, geb

t?. Paul Bourget: Des Todes Sinn geb

18. Francesco Chiesa : Historien und Legenden, geb

19. Eschmann: Ivo Balladen und historische Gedichte

aus der Schweizergeschichte geb.

20. Klinke-Rosenberger: Frauenspiegel

Fränzchen : z'Bärn
2l. Gottlieb Binder: Alte Nester geb.

Moeschlin: Brigitt Rößler
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